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Smalltalk
Beim letzten info waren wir wirklich froh. daß es
'nur" 12 Seiten hatte. Nein. nicht daß wir faul
geworden waren. Aber manchmal passieren einem
Sachen. die man vorher nicht vermutet hatte.
Als die Seiten des August infos "standen". und
der endgültige Ausdruck erfolgen sollte. wollten
wir das Farbband in unserem STAR LC 10
wechseln. Aber oh Schreck. es war keines mehr
da (sowas nennt man Vorratwirtschaftl. Nun gut.
kein Problem. auf nach Koin und wieder ein paar
geholt. Schließlich wohnt man ia nicht in der
Provinz (soil keine Beleidigung sein). Und bei
ESCOM sind sie ia soooo billig.
Also in die nachste S~Bahn und ab. Und dann kam.
was kommen mußte: kein Stuck da. Auch VOBIS
hatte keine. Jetzt war guter Rat teuer. denn mit
dem alten Farbband konnten wir die Sache getrost
vergessen.
wir haben dann mehr aus Verzweiflung ein
Farbband for einen STAR ZX9 gekauft. Es sah
sehr identisch zu denen das LC 10 aus. Na. das
sollte doch klappen.
Denkste. Große und Form waren identisch. Aber
das Transportrad war um fast einen Zentimeter
versetzt (sowas nennt man voll kompatibel). wat
nu?
Also - die kleine Feinsage rusgehoit und erst
einmal die Fuhrungsstutzen abgesagt. Jetz paßte
es. wackeite iedoch. Mit Hilfe von Bierdeckeln
und Tesafilm wurde auch dieses Problem gelost.
wenigstens dürftig. Mit Ach und Krach wurden
dann die Seiten ausgedruckt. Leider nicht so gut
wie gewohnt. was man dem Endresuitat spater
auch deutlich ansah.
inzwischen war ich wieder bei VOBIS und ESCOM.
Und es gibt dort immer noch keine. Bekommen
habe ich 2 im Kaufhof (nicht bei OBI). Zum Preis
von 4 i/2 bei den anderen genannten.
Mittlerweile habe ich. dank des Tips von Paul
webranltz. das Farbband der ZX9 Kassette gegen
das einer alten LC10 ausgetauscht. Ein
Sch...spiel. Lukrativ ist das "Geschaft" auch
nicht. das Band ist wahrschiniich noch nicht
einmal halb so lang. wie das Original und
dementsprechend schnell runtergenudelt.
warum wir euch dies erzählen? Damit euch nicht
ahnliches passiert! Also. Freunde des Druckens.
deckt euch rechtzeitig genug ein. vor allem. wenn
ihr einen STAR besitzt.
was gibt es sonst noch? wir haben u. a. einen
kleineren Posten SAM-Programme und SAM-Spiele
von Herrn Reitemann aufgekauft. Die Firma
Reitemann vertreibt somit außer dem Plus D
nichts mehr fiir den Sbectrum oder SAM.
Dadurch kann ich den SAM-Usern folgendes
Angebot machen:
Hexagonia fiir 15 DM und Masterßasic (mit
56~seitiger Anleitung) für 30 DM. Porto inclusive.
solange der Vorrat reicht.
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Einige andere Sachen werde ich (wol nach
Filderstadt mitnehmen. wo Ja auch ein Flohmarkt
stattfindet. ich hoffe. dort sehr viele von euch
(wieder) zu sehen.
Außerdem konnte dort die 'Mißstimmung'
zwischen Fi.Fi. und F. M. und umgekehrt endlich
behoben werden. Damit die gegenseitigen
Statements und Gegendarsteiiungen hier im Info
(und vielleicht auch im CF) mai ein Ende finden.
Beide haben ihr kommen nach Filderstadt
augesagt. Einer Aussprache steht also nichts im

ege.
wir haben den beiden in diesem info wieder
einmal Platz fiir ihre 'Kommentare' eingeräumt.
Viele User kennen weder den einen noch den
anderen personlich. Immer wieder werden wir
gefragt. was dieses 'Angeode' eigentlich zu
bedeuten hat. vereinfacht ausgedriickt= Beide sind
Hardwarefreaks. Und beide schatzen ihre
Kenntnisse auf diesem Gebiet sehr noch ein und
die des anderen entsprechend geringer. .leder
behauptet vom anderen. er wurde 'dummes Zeug'
veroffentiichen. Fur Hardware-Laien ist dieses
nicht zu beurteilen.
Das soil es fiir diesen Monat mai wieder gewesen
sein. Speccianer und Sammus. laßt euch von den
18-Bittern nicht unterkriegen. in diesem Sinne.

Euer woMo~Team

weiterhin Mitgliederanstieg
Auch in diesem Monat fanden wieder 3 User den
»lieg zum SPC. Die neuen Mitglieder Nr. 155-157
s n =

H. -J. Blume. Kohirauschweg 19
50486 Frankfurt/Main
Frank Hering. Hauptstraße 34
89117 Heidelberg und
Armin Schottke. Steindamm 30
24119 Kronshagen

Euch alien ein herzliches willkommen!

Chic-Computer-Clulr
Vertretung
Entgegen meiner Aussage im letzten info habe ich
letzt doch die Vertretung des Chic-
Computer-Clubs übernommen. Nochmal zur
Erinnerung: Dieser Club ist keine Konkurrenz zum
SPC. Chic lebt nicht von einem monatlichen
Clubinfo sondern davon. den Mitgliedern alle
mogliche Hard- und Software zu besorgen nach
denen sie schon lange suchen.
Alle die mir bereits geschrieben haben erhalten
in Kürze ein Informationspaket.
wer .letzt auch interesse hat kann sich auch bei
mir melden.

Thomas Eberle. Gasttlckerstraße 23
70794 Filderstadt



Nach dem wegfali der 'Your Sinclair' haben wir
uns ein wenig umgesehen. was sich denn sonst
noch so in der Szene tut. Und siehe da. sie lebt
immer noch. vor allem durch private lnitiativen.
Hier also Neues von
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Venturesoft
Für alle Adventurefans gibt es ein neues
Tapezine von 'Venturesoft'. wir haben uns für
euch die erste Ausgabe von "what now?' (so
lautet der Name) angesehen.
wir waren angenehm überrascht. Nach dem
Einladen erhalt man ein Menu. über das man
einzelne Punkte anwahlen kann. Auch an
verschiedene Fonts wurde gedacht. Es gibt.
ahnlich wie bei unserem info. eine Frage» und
Antwortecke. Da dies die erste Ausgabe ist. hat
hier der Herausgeber die Hauptarbeit
übernommen. Dies aber in sehr umfangreichen
Maße. wenn erst einmal die Masse der
Adventurer dieses Angebot nutzen sollte. dann
werden diese Rubriken wohl zum Haupttrager
werden. Natürlich wurde auch an einen index der
besprochenen Adventures gedacht.
Ebenfalls für alle Adventure-Freaks interessant
sind die Adressen für die Beschaffung diverser
Spiele. Es gibt ebenfalls einen Games-Pack
verkauf. der von venturesoft geleitet wird.
Man kann dieses Tapezine einzeln oder auch als
Pack abonnieren. Die Preise im einzelnen:
Bei 1 Ausgabe 1.50 Pfund (plus 1 Pfund für Porto)
Bei 6 Ausgaben 9 Pfund (plus 6 mal l Pfund
Porto). Dafür erhalt man ein PD-Game.
Bel 12 Ausgaben 12 Pfund (plus 12 mal 1 Pfund
Porto) und 2 PD-Games.
Bel 18 Ausgaben 18 Pfund (plus 18 mal 1 Pfund
Porto) und 3 PD-Games.
Die PD-Spiele kann man aus folgenden Spielen
aussuchen: Empire (ein Space Adventure). The
Murder (ein Detektiv Thriller) und Escape from
Malchor. Letzteres wurde uns von Venturesoft
freundlicherweise für unsere PD zur Verfügung
gestellt und ist im Rahmen unserer Freesoft
erhaltlicn.
Alles in allem hat es einen guten Eindruck auf
uns gemacht. wem der Preis etwas teuer
erscheint. der sollte bedenken. daB man immer
eine Kassette erhalt. Also. Adventürer. wenn ihr
euch für 'what now?' interessieren solltet. dann
schreibt an:

what now?
Alec Carswell
15 Montgomeru Avenue
Belth. Airshire. KA15 lEL
Scotland

Noch ein Hinweis: Eure Schecks sollten auf Alec
Carsweli ausgestellt sein (und nicht etwa auf
'what now?' oder 'venturesoft').

Spellunker
Für die Adventürer unter euch gibt es auch ein
noch recht Junges Fanzine. von dem wir die erste
Ausgabe vom November 1992 letzt zur Ansicht
erhielten. Es handelt sich dabei um ein
40-seitiges DIN A5 großes Heft im Querformat.
vollgepackt mit Tips. Karten und Ldsungshllfen.
aber auch mit Splelbesprechungen. Ein index ware
hier sicher angebracht. aber vielleicht hat man
diesen in den folgenden Ausgaben berücksichtigt.
Andernfalls wird man Probleme mit dem
Auffinden einzelner Ldsungshilfen bekommen.
Auch 'Speliunker' kann man abonnieren. allerdings
direkt für ein Jahr. Der Preis: I6 Pfund/Jahr plus
2 Pfund für Porto. Schecks sollten auf J.
weddlngton ausgestellt werden. Bei interesse
wendet euch an:

James iiladdington
ll Finsbirg Drive
wrose. Bradford
id. Yorks. BD2 IOA. England

Der SCB Informiert
Der SCB unter der Leitung von Ferrg Groothedde
hat seit kurzem eine neue Adresse:

SCB a Eurociubs United
Postbus 8549
NL-8903 KM Leeuwarden
Tel. (+31) 5660 2562

Plus 3 Club ln Portugal
Gerne erfüllen wir den 'wunsch von Eurlco Oscar
Covas. auf seinen Club für +3 Besitzer
aufmerksam zu machen. In Deutschland gibt es
offensichtlich ia nur einen. Deshalb sein Aufruf
in englisch:
+3 users in all the world. the best +3 club is
waltung for gou. write to

Eurlco Oscar Covas
Rua das Milheiras
Late L B/c Dto.
2080 Aimeirlm. Portugal

Uber Euricos Club haben wir von Dominic Morris.
einigen sicherlich von Outlet her bekannt.
ebenfalls PD Programme erhalten. u. a. ein
Converter Programm +3 Disk (3 1/2 Zoll) auf
Pius D und umgekehrt und für die
Soundtracker-Freunde einen ST-Flipper. der sich in
Jedes Muitiface laden laßt (Vivai).

Last News: S.A.F.E.
von Doctor Dark erhielten wir die information
über die Gründung von S. A. F. E.. eine Abkürzung
von 'SPECTRUM ADVENTURE FEDERATl0N'. Die
Leitung soll Darren Blackburn von Z. A. T. unter
der Bezeichnung LE. B. A. (Independent Eight Bit
Association - 8 Bit Survival) übernehmen. wir
werden am Ball bleiben. Euer wohin-Team 
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Elne Clıeapo-Maus für
unseren SAM
Die meisten meiner Beitrage sind Software
orientiert. aber ich hatte seit langem ein
interesse daran gehabt. eine 'Maus' an meinen
SAM zu bekommen. Natürlich konnte ich die
SAMCO Maus oder die von Blue Alpha kaufen.
aber ich weiß. daß manche Leute die C64 Maus
mit ihrem Spectrum Joustick Port verbunden
haben. ich war sehr neugierig. ob das auch so
einfach beim SAM gehen würde.
ich hatte mir eine C64/C128 Maus. Modell
'Datalux SV-?05' für 29 DM gekauft und diese
untersucht. Das Resultat war ein kleines
interface mit 3 Chips. das zwischen Maus und
dem SAM Jogstick Port sitzt und diese voll
kompatibel macht. wichtig ist nur. daß es eine
C64/C128 Maus ist und keine Atari. Amiga oder
PC Maus. Sie sind aber immer noch relativ leicht
zu bekommen. ich habe meine bei 'Allkauf'
gefunden.
Dieses Ding ist genau wie die Eilue-Alpha Maus
keine echte Maus und benutzt auch nicht den
Mausport. Es emuliert den Jogstick. Das hat
auch Vorteile. die meisten Programme
unterstützen einen Jogstlck. aber nur sehr wenige
eine echte Maus.
Hier ist die Schaltung. ich habe ein Jogstick
Verlangerungskabel durchtrennt und gekürzt und
das interface dazwischen eingeldtet und es dann
in ein kleines Plastikgehause eingebaut. dies geht
immer. Man konnte natürlich auch das Mauskabei
durchtrennen und das interface dlekt in das
Mauskabel elnlbten. aber dies geht nur. wenn von
den 9 Pins der Mausbuchse die Pins 1 bis 8 alle
verfügbar sind (manche haben keine Verbindung
auf Pin 5). Das komplette interface enthalt einen
74LS04 und zwei 7401 Chips.
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Alle drei Chips brauchen auf Pin '14' +5)/. welche
vom Pin 7 des SAM Jogstick Ports kommt. und
auf Pin '7' Erde. die an Pin 5 des Jogstick Ports
zu finden ist.
.logstick-Kabel Farbkodierung:
Pin 1=welß. 2=biau. 3=grün. 4=braun. 5=grau.
B=orange. 7=rot. B=schwarz und 9=gelb.
Diese Farbkodlerung stimmt für die Kabel. die ich
von Vdlkner und westphaiia gekauft habe.
wichtig! Pin 1 ist links oben beim Stecker und
rechts oben an der Buchse.
Das die Maus funktioniert. beweist dieser
Schaltplan. ich habe ihn mit 'Art-Studio' und Maus
unter 'SPECMAKER' auf meinem SAM gezeichnet.
Solange der Jogstickport 5 volt auf Pin 7 nat.
müßte diese Schaltung auch beim Spectrum
funktionieren.
ich wünsche viel Erfolg beim Nachbau.

lan D. Spencer. Ficbtenweg l0c
53804 Much. Tel. 0224511557

Zum Test: Easywrlter
was über Easgwrlter geschrieben wurde. stimmt
hier und dort nicht mehr. denn inzwischen habe
ich einiges verbessert. Der Feedback ist nicht
mehr so langsam: nur nach einer Cursorbewegüng
kann es passieren. daß das Programm nicht
sofort die neue Stelle 'finden' kann. ich hatte
damals vor. die Moglichkeit einzubauen. wdrter zu
zahlen. aber das habe ich doch nicht gemacht.
Stattdessen gibt es letzt die Moglichkeit.
Berechnungen in den Text einzusetzen. Z.B.= im
Text steht 'ich kaufte dies für DM 33.88. und das
für DM 123.45. Das kostete zusammen insgesamt
DM' Jetzt drückt man auf SHIFT 0UOTE
l=Menü). dann auf N i=Calculatlon). Es erscheint
ein INPUT: dann tippt man '33.88+123.45' ein. und
genau dort wo der Cursor steht erscheint die
Zahl 157.33.
Der Cursor kann auch seitenweise verschoben
werden. d.h.= er kann bis zum Anfang der
nachsten/vorigen Seite verschoben werden.
ist Easgwriter vielleicht der einzige mit 'find e.
replace'? Schade daß das nicht drin stand. ich
weiß: normalerweise heißt das 'search a. replace'.
aber das geht über das gleiche Menü wie SAVE.
und das S war also schon besetzt: das F aber
noch nicht. Es ware auch gut gewesen wenn
gemeldet wird. wie groß ein Flle sein kann tin
Bgtes).
wieso ist meine Methode von Akzenten und
Sonderzeichen umstandlich? ich (und alle
Nlciıt-deutsche auf der weit) finde die deutsche
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Methode umstandlich. wenn ein Deutscher einen
Brief schreibt an einen Franzosen. und das macht
er per Diskette. dann liest der Franzose immer °
statt A. c statt 0. e statt a. etc. etc. etc. Das
nenne ich umstandlich. und dieses Problem gibt es
nicht mit Easgwriterl Außerdem wurde dann leder
Deutsche den Amiga umstandlich finden. denn die
Akzente werden mit Easuwriter genauso
eingetippt wie auf dem Amiga.
Und zuletzt: ich mochte gerne mai wissen. wie die
Leute von Polgtgpe es geschafft haben. langere
Zeilen als B4 Zeichen zu erlauben. und trotzdem
einen schnellen Feedback zu programmieren. Das
seitwarts SCROLLen sorgt bei mir für
Zeitverlust. Ferrg Grootlıedde. Seianswei 25

NL-9012 CM Rauwerd

'Geschenk', Internet
Bilder und Chl-Writer
ich hatte Anfang Juli Geburtstag und meine Frau
wollte mir zu diesem Anlaß ein Geschenk kaufen.
Das sollte eine Maus sein. Sie hat diese mit ians
Hilfe (vielen Dank lanii) am 10. Juni bei west
Coast Comp. bestellt und dachte. daß fast ein
Monat zwischen der Bestellung und meinem
Geburtstag ausreicht für die Bearbeitung und
Zusendung der Bestellung. Am Tag meines
Geburtstags mußte sich meine Frau leider
entschuldigen. daß sie zur Zeit fur mich nichts
hat. aber noch auf mein Geschenk warten würde.
Als ich dann horte. wann meine Frau mir diese
Maus bestellt hatte. habe ich sehr gestaunt. bei
SAMCO dauerten Bestellungen meinerseits nie so
lange. wir warteten noch eine woche und dann
(wieder mit lans Hilfe) fragten wir bei 1:./.C.C.
nach. wie lange es noch dauern würde. Dabei
erfuhren wir. daß:
1.) west Coast Comp. keinen eigenen
Telefonanschluß hat (ist das nicht merkwurdig?i)
2.) Die Bestellungen nicht direkt an w.C.C.
gehen. sondern zuerst an Blue Alpha. die diese
dann weitergeben l?l)
3.) Die Bestellung. obwohl bei Blue Alpha bereits
am 1B. Juni eingegangen war. erst am 3. Juli an
w.C.C. zur Bearbeitung ging.
Von lan habe ich dann erfahren. daß w.C.C. das
als eine Sparmaßnahme angeordnet hat. d.h. alle
eingehenden Bestellungen gehen zunachst an Blue
Alpha (die sich übrigens im selben Gebaude
befinden). dann werden diese 2 (zwei) wochen
gesammelt und erst dann (2 mal im Monatl) zur
weiterbearbeitung an w.C.C. weitergegeben
werden. Auf die Maus warte ich immer noch
(15.8.i). Deswegen rate ich allen. die bei w.C.C.
bstellen wollen. viel viel Geduld zu habenlll
Nun etwas anderes: ich beschaftlge mich seit
einiger Zeit mit der Ubersetzung von GlF~Bildern
ins SAM Format. Es werden sehr viele über
internet (internationales Computernetz) angeboten
und ich habe bis heute 11 Disketten voll mit
komprirnierten Bildern (mehr als 40 Stuck auf

einer Diskette). meistens Erotik~ oder
Frauen-Bilder (das wird da am meisten
angeboten). aber auch andere. z.B. Bilder aus
'Jurassic Park'.
weil ich in die Bearbeitung viel Arbeit gesteckt
habe (Komprimierung in SAM Blldgroße und in ein
Format. das der SAM dann bearbeiten kann auf
einem Großrechner. auf dem SAM dann
übersetzung und Auswahl der Farben ~ die SAM
Bilder sind nur in Graustufen. well die Originale
meist 255 Farben hatten und zwar aus einer noch
grdßeren Palette. Die Bilder sehen
unterschiedlich aus. mal besser. mal schlechter.
das hangt von der Große des Originals ab). will
ich die Bilder nicht frei verteilen. sondern für
eine Diskette 4 DM + 1 DM le Diskette + 2 DM
verpackung und Porto als Warensendung. wenn
man aber seine eigenen Disketten in einem
Kuvert schickt. das ich nochmal benutzen kann
und auch ausreichend Briefmarken mitschickt.
dann braucht man nur die Bilder zu bezahlen.
Jede Diskette beinhaltet mehr als 40
komprimierte Bilder (wenn es ging) mit einem
Vorführprogramm.
wenn sich Jemand dafür interessiert kann er mir
schreiben.
Zur Zeit arbeite auch ich an einem
Textverarbeitungsprogramm. Sobald es fertig
ist. kann woMo und ingo es testen. es fehlen
jedoch noch einige Funktionen. Man kann zwar
schon damit schreiben. auch Fonts konnen
eingefügt werden. aber das Einfügen von Bildern
ist 2.2. noch nicht drin. Einen Namen hat es
auch schon: Chi-writer.
Das wars denn auch für heute.

Slawomir Grodkowski. Bürgerstraße 28
37073 Gottlngen. Tel. 0551/76631

Silvi
Test Textverarbei-

Nachtrag tungsprogramme
in der Tabelle auf den Seiten 7f ist in der Spalte
'SC_Fller' ein Zeichen mehrmals kaum zu
erkennen. Die kastchenartige Fußnote ist ein 'It'.
Fachbegriffe
MasterDOS - SAMDOS-Erweiterung und
MasterBASlC - BASIC-Erweiterung von Betasoft.
24 woche Avenue. Kings Heath. BIRMINGHAM. GB«
B14 SLO. ie 16 Pfund.
DTP kan auf dem Screen graphisch ein Logout
(eine Anordnung) mehrerer Textteile. Bilder und
Linien darstellen und so drucken.
ASCII-Sonderzeichen sind die Zeichen mit Codes
169-255. z. B. B. Pi. Pfund. <=. iBM-Liniengrafik.
Steuercodes sind beim Drucker meist ESC... für
Schriftart. -große usw. im Textflie hat ledes
Programm eine eigene "Sprache" dafür.
Hard Space bleibt genau ein Leerzeichen breit
beim Ausrichten einer Textzeile auf den Rand.

ingo wesenack. Wilhelmstraße 156
13595 Berlin. Tel. 030x331 21 30
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Once upon a time... (4)
Om! ITIHIIS IIISIZOFU Of lihfi HOME-C0fl`l>I1IEl"

BYTE. die erste amerikanische Hobbg-Zeitschrift
fur Computer war bereits verfligbar. Dadurch
hatte ich auf die amerikanische Computer-Szene
vorbereitet sein mussen. als ich aber Mitte der
70er Jahre nach Amerika reiste. war ich
trotzdem überrascht. in Europa war unser
Amateur Computer Club ahnlich wie unser
Spectrum Profi Club. wir hatten einen
'Newsletter' und tauschten sehr oft miteinander
Briefe aus. aber Treffen waren sehr seiten. weil
wir zu weit verstreut waren. in Amerika war
das anders. ich wurde sofort zum 'New England
Computer Club' in der Nahe von Boston
eingeladen. Meetings wurden bei der Firma 'Mitre'
oder in einem ortlichen Computer-Shop gehalten.
sie hatten wirklich in fast leder Stadt einen
Laden nur fur das Computer-Hobbs. in Europa
hatten wir keinen einzigen! Es war wie im siebten
Himmel. sie hatten Chips. (ile ich nie gesehen
hatte. zu ganz akzeptablen Preisen und komplette
Computer~Klts fur den Selbstbau und naturlich
auch fertige Gerate.
Die meisten Mitglieder hatten Mlcro's. die auf
8080 und 6800 der Firma MITS (Aitalrl. IMSAI
und Soutwest Tech. (heute alle verschwunden)
basierten. und einige wenige hatten einen Apple l
(B502). die in der Garage von Steve Jobbs
zusammen gebastelt waren. Sehr popular war oas
Kiivii. ein kleines Ding von MOS Tecnnologg mit 1i<
Speicher und einem 8502 Prozessor. was mit ik
Speicher moglich ist. haben ein paar Enthusiasten
gezeigt. ich fuhrte einige langere Gespri-iche mit
Robert Tripp. tier das 'PLEASE' packet fur den
i<iMl geschrieben hatte und auch mit Peter
Jennlngs. dem Autor eines Schachprogramms. Ja.
Schach in nur 1 l<8i ich hatte gesagt. daß es
unmbgllch sei. ein Schachprogramrn in nur 1 KB
unterzubrlngen. aber den Beweis habe ich immer
noch zuhause. Unglocklicherweise iedoch keinen
KiM1. vielleicht sollte ich einen Kill/ii-Emulator für
den SAM schreiben.
Besonders interessant waren die Treffen mit
wagne Green. er war der Herausgeber von BYTE.
einer Zeitschrift. die heute immer noch senr
popular ist. Er hatte mich gefragt. ob ich
Nichtraucher sei und als ich dies beiahte. iud er

mich zu einem Besuch bei BYTE in New
Hampshire ein. wo ich dann auch den in Amerika
sehr bekannten Redakteur von BYTE. Carl
Helimers kennenlernte. Bei wagne konnten nur
Leute arbeiten. die Nichtraucher waren. das war
Mitte der 70er Jahre sehr ungewbhnlich. aber
wagne war sehr oft 'Trendsetteri Leute wie Carl
Helimers oder wagne Green waren in der
amerikanischen Computerszene ungefahr genauso
bekannt. wie Clive Sinclair in England. Sie
perstinllch kennenzulernen. war fur mich ein
großes Ereignis.
Später haben Carl und wawie Arger miteinander
gehabt und wagne Green startete KILOBAUD als
Konkurrenz zu Bgte. Er wollte es 'KILOBYTE'
nennen um Carl zu ubertrumpfen. da es aber
gegen das amerikanisch 'Trade Mark' Gesetz
verstleii. durfte er es nicht. ich bin immer noch
im Besitz der Originalwerbung fur 'KILOBYTE' in
meiner Sammlung. also bevor sie in 'KILOBAUD'
umgetauft wurde. Eine Menge anderer
Zeitschriften waren auch noch auf dem Markt.
Dr. Dobbs Journal. Creative Computing. Personal
Computing. interface Age. ich habe sie fast alle
aboniert und bekam so mehr als 25 Zeitschriften
Jeden Monat zu lesen (ich bin verruckt - ich weiß
das auch). well ich bereit war. ein Abo fur eine
Zeitschrift zu zahlen. die es nocn nicht gab. hat
wagne mir 5 Jahre lang das Abo ftir KlLOBAUD
fur nur 27 Dollar verkauft. wirklich geschenkt.
Fur 250 Dollar konnte man ein 'Life time'
(iebensiangiiches) Abo fiir BYTE haben. issue l
von BYTE und KILOBAUD habe ich immer noch in
meinem Cornputer~Museuml Uberraschenderweise
sind immer noch eine Menge dieser Zeitschriften
auf dem Markt und hin und wieder auf dem
Hauptbahnhof bei der 'international Presse'
anzutreffen. wobei die meisten der Hobbg
Computer-Firmen aus dieser Zeit wie Sphere.
Digital Group. Cromemco usw. verschwunden
sind. Nur Apple ist in einer etwas anderen Form
geblieben.
Eingekauft hatte ich natiirlich auch: ein Video
Dlsplag Kit von der Digital Group mit 32 Zeichen
mal 12 Zeilen. ein Drucker-kit von Soutnwest
Tech (SwTPi. auch mit 32 Zeichen pro Zeile. ein
Grafik-interface mit 128 I 64 Pixel (Hiresli.
Netzteile usw. in den 70er Jahren war dies alles
'Hobbg High Tech - state of tne art'. Fur den
Rückflug hatte ich die meisten schweren Teile
(Netzteile usw.) in mein Handgepack verteilt. in
der Hoffnung. daß die Fluglinie es nicht wiegt.
Das erwies sich leider als falsche Hoffnung. ich
glaube. es war das erstemal. daß Jemand ein
kleines Handgepäck hatte das mehr wog. als der
Hauptkoffer.
Alles oder fast alles hatte ich mit meinem
Honeuwell 112 verbunden und iahreiang benutzt.
Ende der 70er begann naturlich die Sinclair Zeit
die wir kennen. und ich kaufte mir einen Z><8l mit
einem Sonder-ROM. welches auch 'Multitasking'
erlaubte. Es konnte 4 oder mehr Programme

___'____ "^›-ı~l.._..___ı ı-lıııí ___



gleichzeiti ausführen. Mit einer Fenster-Technik
konnte man z.B. ein Programm auf dem
Bildschirm laufen lassen und gleichzeitig ein
zweites editiereni Heute haben IBM PC's immer
noch ihre Probleme mit 'Multitasklng'.
1982 bekam ich meinen ersten Spectrum. der auch
in mein Computer-Museum kommt. Er ist ein
'Series i' mit der Seriennummer 000105. wirklich
einer der ersten. Er war aber sehr schnell
defekt und beim Austausch mußte ich mich mit
einem Spectrum der Seriennummer 2529
begnügen. dieser funktioniert Jedoch immer noch.
Mitte 1982 waren Spectrums nur in kleinen
Stückzahlen verfügbar und es war sehr schwer.
einen in die Hände zu bekommen. sie waren mehr
wert als Gold. Dann gab es die Z>< Microfairs und
die tausende von Firmen. die für die ZX 80 f ZX
81 / Spectrums Hard- und Software produzierten.
wie z. B. '0uicksilver'. 'Memotech'. 'Bug Bute'.
'AGF' usw.. aber das ist eine ganz andere
Geschichte!
Aus meinen Erinnerungen diese kleine Serie zu
schreiben hat mir eine Menge Spaß gemacht.
meinen Honegweil 112 und die Telex-Maschine habe
ich immer noch als Museumsstiicke aufbewahrt.
ich hoffe. daB der eine oder andere von euch auch
etwas interessantes in dieser Serie gefunden hat.

lan D. Spencer. Fichtenweg 101:
53804 Much. Tel. 02245/1857
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Kleine Tips
Z1! 'BRAINSPORT'
Ein sicherlich gutes Spiel. weiches dem 'Sokoban'
ahnlich ist. ist 'Bralnsport'. Allerdings muß man
sich durch eine Vielzahl von Levels arbeiten. für
die man iewells ein Password erhalt. Dies kann
man sich nun notieren. Aber wie das so ist. beim
nachstenmal findet man seine Notizen nicht mehr
und fangt wieder von vorne an. Dies habe ich
versucht. zu umgehen.
Bei alien nun folgenden Adressen handelt es sich
um einen mit Multiface One geladenen Code. so
wie er dann im Speicher steht. in Klammer
stehen die alten werte. Sie dienen auch zur
Kontrolle. ob es die richtigen sind. Falls ihr den
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Offset selbst errechnen mußt: ab CD47h steht
die 'Hall Of Fame“. Hier geberı wir zuerst den
eigenen Namen ein. Das hinterläßt einen
bleibenden Eindruck.
Beschreibung: Die Ausgangsituatlon in Ruhe
l!'.=!-f'fiil'!=.'l!9'l.!<0""*'=*l= 1 _..- _
POKE BA95h.lB5h) = FDh
Bemerkung: Taste drücken nicht vergessen!

Beschreibung: Leveiwahl über falsches Password
il Bei falschem Password gelangt man in das
nächste Level:
POKE F8F2h.lCDhl = Cäh
POKE F9F3h.(A9hi = 81h
P0i<E F9F4h.(FBh) = BEh
Bemerkung: Password egal. aktuelles wird
ausgegeben.

2) Nummer des gewünschten Levels elngeben=
POKE F9F2h.C3h: F9F3h.A9hi F9F4h.FBh und ab
FBA9h= 3Ah. 82h. CAh. 32h. CBh. C8h. 3Ah. 83h.
CAh. 32h. CCh. C8h. Cäh und dann 95h. BEh (=mlt>
oder S0h.BAh (=ohne Ausgabe des neuen
Passwordsl.
Bemerkung: Nummer immer zweistellig eingeben.
niemals ein anderes. falsches Password eingeben!
Aus diesem Grunde habe ich alle Password durch
die Levelnummern ersetzt (natürlich auch wegen
meines schlechten Gedachtnissesi.
ich wünsche euch noch viel 'kopfzerbrechenl

Peter Miosga.. Hoitbredde 11. 45711 Datteln

Multlface-Pokes, Tell 7
Spiel Pnkıfsl Effukt

Hegınnva 32382,D Leben
Hetaμlex 39691,0 Schild

36778,0 Lauer
Hetrnnruas 43UOB,195 Unendlich

+44490,0 Zeit
Mickey House 40B14,201 Hauser

36520,0 Leben
Cåubgamqsl

4ooı2,o
4oosa,o

Mission Jupiter 604-68,0

Huluculı Han
sogsa, zoı
sasas, o

Hnntμ n.thI Run 34715,24
Hnnn fllert
Hatun
Hr. Hıli -
Hr. Himpμ
Hugsg
Munsters, The
Mutant Hnntg

Enhna Gewähr, wird furtgesetztl

39vs4,o
42:41,0
sse21,254
3ssss,o
4ao12,o
svagı,o
s4ggs,o

Slow
Schild
Laban
Keine
Lıben
Leben
Leben
Lahın
255 Leben
Leben
Lohan
Zeit
255 Leben

flliını
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Günther Marten Neue Straße 3 2900 Oldenbursı Telefon 0441 - 17975

~ DTP LEICHT GEMACHT 19 I DOPPIEL- UND MEHRFACHFONTS TEIL 5 I
Heute dreht sich sites um den 'Skullne 2' bzw. 'Lantern 2 - Font. Der Font 'Situllne 2' ist
meiner Melnuns nach einer der "Besten" von W. Snerl. aber auch 'Lantern 2" sieht out aus.
Der zweiteilise DTP - Font 'SKYLINE 2':
Dieser DTP - Font arbeitet nur mit
Großbuchstaben. Sonstise Zeichen wie Punkt.
Komma. Plus, Minus etc. wurden nicht
berücksichtigt! Bild 1 i rechts J zeiot wie das
Demo 'SKYLINE 2" zustande seltommen ist. Es
folgt die Tastenbelesuns=

SKY: SIEHE "LINE"

LINE: Die Tasten A ~ Z sowie 0 - 9 sind mit
der Snectrumtsstatur identisch. A = SS + Y
ıı0=SS-1-Dıı Uzssı-Uııss-›-2:
LEERTASTE

. -iii E211“
iii' z!i.=.-- 'i ii. fi --

›1ar9el
ısp 24
Eësıiiiıııteeisiiiiıntfizaı ”ııssiıiiıntaassniıınıztzsi
1- SP 3I›
3' Il0I'Il«|›
>F4

SKY:
LINE: Q

i 12222;* Fi' i`=i'===äíišfIfEzF= -.f?=šiš3`:=.==.==tfi?5E§=sš:iäf1`32523232?tE=šät='ši$ää3fš:šsäë§šäfšaätäëiš'2ššfšfš25525;:Eišäšzš5š;:?iEzš;š§2r'="~išëišašı 1-*=.`iš=E:3=.=='-išišsšäšf. 'z?=E5?;tí:i=52§ë=äš52§štttäš=i§i2§tš2ä?2š==P.šfëiëiäfiiëiššiëziašzt'äšzäëašzšzi*_t3E23s=sEi=2iiT

Der zweiteilise DTP ~ Font 'LANTERN 2':
Dieser DTP - Font arbeitet nur mit
Großbuchstaben. Es folst die Tastenbeleounsh
t.lantern= A = ANSTELLE EINES BUCHSTABEN
I SS + 2 = VERBINDUNG t wenn im b.lantern
"Space" benutzt wird )
b.lantern= Die Tasten A - Z sowie 0 - 9 und
die Sonderzeichen ( Punkt. Komma....J sind
mit der Snectrumtastatur identisch. Ä = SS
+Y~~U=SS+D-~ U=SS+U-«SPACE
= LEERTASTE

`i.lfln[trn Y `

G.. Q-U- Q.. ®- 9.. 6..W“tät
>sp 2
> large;
Ešššššiiililıliliiliššilššfišššl
E LHHTERH 2 l:=- norıiaı
}5P 3in

|J.lüll'[Bffl '3l3@®@l3@iI10!)00@ElO@®ÜGl®Ü 9 'E 9 1 t : 0 I å 1)

''.~:›:=;1=.-ıuisëzi. ii; ' ;:;á;fi«;°<.† ta;s;:@›_ fs:-;;«.;.; is;=_=s;tu:;:=z;z;:;;;iiı:;3§:;a;e-

lm nachsten Teil seht es mit 'SCREEN' und "DlGll" weiter. aber bis dahin wunsche ich
noch viel Spaß mit DTP LG Teil 19. Gunther Marten Oldenburg. den 01. 05. 93



THE TAXMAN COMETH,
ein Text-Adventure von Steve Clau
wenn einer seine Steuern nicht korrekt bezahlt.
bekommt cr einen Brief. aber wenn ein ganzer
Distrikt die Steuer hinterzleht. kommt der
'TA><MAN'.. . ..
"Es war ein weiterer langweiliger Tag im Büro.
bis.. mein Eloß mir mit einem geknurrten
"Erledigen sie dasi" eine Liste aller Steuersünder
des Distrikts Tripe-On-wold auf den Tisch
knailte. die Namen der sechs großten Missetater
leuchtend rot markiert. Diese famosen sechs
hatten die Kunst der Steuerhinterziehung zur
hochsten Vollendung entwickelt. Ein Blick in ihre
Akten bestatlgte meine schlimmsten
Befürchtungen: Dies würde ein verdammt harter
Job werden. Doch im Innern wußte lch= ich kann
es schaffen! (vorausgesetzt günstigen windes und
trockenen wetters...l. Mein Job war simpei= Alle
Hindernisse überwinden und die Piepen
elnkassieren. . . "
Dies ist nicht nur eines dieser Text-Adventures.
in denen man herumiauft. Gegenstande
aufsammeit und irgendwie benutzt. Es mussen
auch einige vertrackte. mathematisch-logische
Denksportaufgaben im MENSA-Stil gelost werden.
so 2. b. das Problem mit Phoebe's Treppe. welche
zunachst nicht begehbar ist. da die Stufen.
numeriert mit 2. 4. 5. 1 und 3. “out of order“
sind.... ln der Nahe gibt es fünf Raume. bei
deren Betreten ein Knlrschen zu horen ist. Geht
man danach zur Treppe zurück. ist eine
Veranderung erkennbar... Das Betreten Jeder
dieser Raume hat eine anderen Effekt zur Folge.
und es gilt nun. durch probieren und kombinieren
die Treppe wieder "ln order" zu bringen...
in 0dsok's Tower muß mittels zweier Hebel eine
Art verschiebe-Puzzle gelost werden. und in
Halfpint's Hohlen ist ein lustiges Aufzug-Fahren
angesagt...
Dann ist da noch der Schriftsteller. der
behauptet. kein Geld zu haben. da
unverstandlicherweise kein Verleger sein
neuestes 'werk kaufen will. welches mit den
worten beginnt: "Ess iapde einmahl aine Vrau mid
grauwen Hahren...
Die oft recht witzigen Texte sind
erfreulicherweise meist kurz und dürften somit
auch Leuten. die im Englischen nicht allzu geübt
sind keine übermäßigen Probleme bereiten.
TAXMAN ist eines meiner Lieblings-Adventures.
Bei der letztlahrlgen Adventurers Convention in
Birmingham wurde es als bestes 8-bit
Text-Adventure 1992 ausgezeichnet. Mittlerweile
ist unter dem Titel TAX RETURNS eine ebenso
brillante Fortsetzung erschienen. Beide Games
gibt's auf Tape für ie 32 inkl. Porto bei: Zenobl
Software. 25 SPOTLAND TOPS. CUTGATE.
ROCHDALE. LANCASHIRE 0Ll2 7N><. United
Kingdom

Also. Leute. wie wars? Ca. 8 Mark sind doch
nicht viel. und ihr unterstützt damit die
independent-Szene. A propo= Der wolfgang meint.
ich soll doch mal einen Artikel über die englische
Adventure~Szene für's info schreiben. würd ich
gern tun. wenn ich wüßte daß es Jemand
interessiert. aber nach meinen Erfahrungen mit
Anzi's lm C-F hab ich da meine Zweifei.... Der
einzige. der bisher reagiert hat war Adriano (Hill
übrigens: Die Serie von “dabbl eltsch" Software
über Lords of Time find ich Spitze! Hat mir
schon sehr geholfen. obwohl ich Komplettlosungen
eigentlich nicht so mag.... Balrog-Pete

Erfahrungsbericht
Specci-Modem
Tla. da ich es nicht mehr erwarten kann bis
Frank Meurers sagenhaftes interface endlich
fertig ist. hab ich mal anders probiert mein
Modem an den Specci zu bringen. ich fand den
Schaltplan wie man interface 1 und Opus
gleichzeitig anschiiellt und probierte es gleich
aus. Das Kabel das interface 1 und Modem
verbindet war schnell gemacht. Tekos reingeladen
und los gings. Auf 0nline...nocn nichts passiert.
Die Modem Signale eingeben ATD und die Nummer
eingeben...Ja. das Modem wahit. Die angerufene
Mailbox hebt ab...aber alles ist viel zu langsam.
ATH legt wieder auf. Break und mal das
Programm angeschaut. in Zeile 10 steht die
Baudrate. Mal von 300 auf 2400 Elaud gesetzt
und weiter gehts. wieder ATD....Connect
2400...es geht doch. Aber was ist das. Kaum
verstandiiche Zeichen. Klar das Umlaute nicht
ruberkommeh. aber das hier sind ein paar Fehler
mehr...
wer kann mir folgende Fragen beantworten:
warum so viele Fehler?
welches Programm sollte ich nehmen? Gibt es
auch ein MC-Programm damit ich auch Basic Files
schaufeln kann oder wie soll das gehen?
Frank M.= wann ist DEIN interface fertig?
Hat Jemand Erfahrungen gemacht mit den
Anschlüssen des paraellen Ports der Opus
iüruckerportl. Gibt es DFü-Programme dafür
oder sprechen die Programme die es für
interface 1 gibt auch den Druckerport der Opus
an.
Hat Jemand die Adresse des DUTCH SJNCLAIR
CLUB? 0der ist damit der Groninger Club
gemeint? ich welil namlich das die Hollander in
der Beziehung viel weiter sind.
in die hollandische Sinclair Box komme ich nicht
rein (schlechte Leitung). Schafft es einer von
euch? Nummer: 0031/167056845

Thomas Eberle. Gasttlckerstr. 23
70?94 Filderstadt
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ROM-Abchaltung
für das Beta-Dlsk
Fur den ZX Spectrum existieren einige
Programme. die mit dem Beta-Disk nicht
lauffahig sind. Der Grund hierfür kann
sein. daß eine Abfrage aus dem Programm
heraus auf die ROM-Adressen 3C00 bis
3CFF erfolgt. Dieser Bereich ist aber
vom DOS her standig mit eingeblendet.
Um auch diese Programme zu nutzen. ist
eine Abschaltung des DOS-ROM's
wünschenswert. lm Folgenden wird sich
auf die verbreitete Nachbauversion des
Beta-Disk-Interfaces bezogen.
Zunachst ist e:ıne kleine Anderung in der
Schaltung notwendig. in Abb. 1 ist der
benotigte Auszug aus der Schaltung des
Interfaces ersichtlich. Am DL 030. der
sich auf der vorderen Platine des
Nachbaus gleich oberhalb des DOS-Fl0M's
befindet. sind normalerweise die Pins 11
und 12 miteinander verbunden. Diese
Schaltung sichert die Einblendung bei den
o.g. Adressen. Zum Sperren dieser
Adressierung ist es daher nur notwendig.
die verbindung aufzutrennen und Pin ll
auf Masse zu legen. Ein vorteil dieser
Maßnahme besteht darin. daß der
Magic-Button noch voll funktionsfanig
bleibt.
Man kann nun die mit X bezeichnete
Stelle einfach nur mit einem Schalter
versehen und somit die Abschaltung
manuell realisieren. Eine wesentlich
elegantere Losung ist aber eine
softwaregesteuerte Abschaltung wie in
Abb. 2 gezeigt. Hierzu ist es nur
notwendig. ein D~Latch bei entsprechender
Adresse zu setzen bzw. rückzusetzen. in
meiner Variante werden die Adressbits
A1 und A7 verwendet. eine vollstandige
Dekodierung erschien mir nicht
erforderlich. Mit der Speccg-iiblichen
Adressierung (gewahlte Bit's = 0. rest-
liche = ll ergibt sich somit die Adresse
125 als gewünschte. Diese Schaltung
arbeitet sowohl mit interface 1 als auch
mit Kempston-Jogstick und einer
Soundbox ohne Probleme. Man kann aber
auch eine beliebige andere Adresse
dekodleren. da diese Schaltung von keiner
Software unterstützt wird. Das Datenbit
D1 wurde von mir nur gewahlt. well ich
auf dem unteren Bit D0 schon eine
RAM-Bereichsumschaltung realisiert habe.
Diese sieht im ubrigen genauso aus. nur
daß hier das zweite D-Latcn des 074
verwendet wird. Noch ein kleiner
Schaltkreistip= die DL-Tgpen entsprechen

dem 74LS... und der V4048 einem CMOS-IC der
'4000-Serie' gleicher Nummer. der hier als NOR
geschaltet wurde.
Da eine extra Leiterplatte sich hierfür nicht lohnt. kann
man das Ganze auf eine Lochrasterplatte unterbringen.
die dann so klein ist (bei mir ca. 40-251. daß sie noch
im Gehause des Interfaces Platz findet. Die LED muß
man dann an geeigneter Stelle sichtbar unterbringen.
Die Programmierung gestaltet sich recht einfach. da man
nur Datenbit 1 auf L oder H schalten muß. Mit OUT
125.0 wird der DOS-ROM abgeschaltet. mit OUT 125.2
wieder ein. Beim Einschalten des Rechners oder bei
einem RESET wird aber immer der D05-ROM
eingeschaltet. Da die meisten Programme einen
BASlC~Lader beim Beta-Disk benutzen. kann man hier
nun relativ leicht den entsprechenden Befehl zur
Abschaltung einfügen.
inwieweit die vorgestellte Schaltung bei einem
0rlginal~lnterface anwendbar ist. ist mir nicht bekannt.
Einen Versuch ware es wert. obwohl das Original mit
einem Schalter für diesen Zweck versehen wurde.

Jens htlckenhelm. Heldelbergstr. 20
06577 Braunsroda
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Huhart Krıchır ııııılılllfllılıllliıllßlißııiıım Harald Lack
Kirchdnrfer Str. 5 1 DOUBLE 'H' SDFTHRE I Heidınıuer Str.5
3201 Gfflfihfllthluellefl IIIIIIIIIIIIIllllllilllilillilll B201 Rıubling

Liebe Adventure-Freunde!!
Mit dem heutigen Beitrag haben wir dann bereits
mehr als die Halfte des Adventures "LORDS OF
TiME" gelost und deshalb wollen wir uns auch
nicht lange mit Einführungen aufhalten. sondern
sogleich an den letzten Teii ani-iniipfen. wir
befinden uns letzt in der Zeitzone 5. der Tudor
Ära. wie bereits bestens bekannt. haben wir die
Zeitmaschine wieder in Richtung Norden verlassen
und befinden uns "at the end of a road leading
north". weitere Locations in diesem Teil sind=

H HH EEIEEı¦ıHE
E3

BT THE END OF ñ ROBD LEHDIHG NORTH
HT H BEND IN THE ENCLOSED ROBD /
HILESTOHE
OH R ROHD HCROSS ñ SHHLL VILLHGE
ON ñ CDBBLED STREET
HT THE COBBLE SOUHRE I ROTEN
RPPLE, HRETCH
IH FRONT OF THE IHPOSING CHSTLE /
THIRSTY HESSENGER

04)
053

O6]
O7)
O8)

O91

24] IH THE DUNGEONS I COFFER
25) STORE ROOH

Wil" |TiflChEi'I fOlEfiC|El`mElßEI'1 WEi`[Ef`¦

N. examine miiestone (darauf steht Hope Village.
das ist die Hoffnung. die es in Zeitzone 9
aufzugeben gilt). take miiestone. E. open door. in.
take ale (der Schankkeiiner verlangt Geld dafur).
give rıugget. take ale. open door. out. E. E. E (wir
treffen auf einen Kurier des Konigs. der sehr
durstig ist). give aie (dafur bekommen wir was zu
essen). examine food (es ist eine ideale
Drachennahrung). w. w. N. E. E. give food (der
Drachen frißt das Futter und fragt uns ob wir
auf seinem Rücken mitfliegen wollen). ges (der
Drache fliegt mit uns über den Graben und landet
am Siidufer). take dragons wing. take frog. kiss
frog (der Frosch verwandelt sich in einen
hübschen Prinzen. der uns von ietzt an folgt). S.
in. take gauntiet. SE. w. take armour. wear
armour. S iwlr sehen den Schwarzen Ritter). w
(der Schwarze Ritter zieht sein Schwert). w ider
Schwarze Ritter greift uns an. aber der Prinz
springt dazwischen. tbtet ihn und bringt seine
Leiche weg). W. D. D. dig iwir sind in einer Grube).
dig (wir graben eine iuweienbesetzte Kassette
aus). take coffer. dig (wir sind wieder in der
šeitmascnine und trennen uns von folgenden

ingen)=
drop coffer. drop armour. drop gauntiet. drop
oragons wing. drop miiestone. Score bringt uns
nun hoffentlich den Stand 475 out of 1000. Ab
geht es in Zeitzone S. turn cos 6. swing
penduiurn. N..... ._

10]
11]
12]
13]
14]

15]

15]

17]
18]
193
20]
21]
22)
233

noa†n anna or THE naar
In a copse n
aT THE END or THE corsa
beer In THE copse
In THE copse a / FIRE enen†nINg
onasofl
In THE enn f cnsx oF nes, nofuno
Bnnfefloen
In auxμe oeep scunnv un†En x
nnnsou's uıne, Fnos
a† †He cnsTLE EN†nnflcE
In THE counfvnno / snunrμer
Keep enrnnnee --†
In THE nnflounv / an††EnEb suIT Fñff F
nusu-sfneuu gnenr HQLL
naove n Nonaow FLIGHT oF s†n:ns
oescenoıns sfnıns

Soviel wieder einmal dazu. Fortsetzung folgt im
nachsten info. Viel Spaß bis dahin beim
Ausprobieren.

[EI
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BCD Arlthlllellk
ich hatte ln einer fruheren Folge mai BCD Zahlen
erwahnt. Diese sind insbesondere dann
interessant. wenn man eine Großbank ist und
Konten verwaltet. Oder aber auch. wenn man mit
10000 stelligen Zahlen rechnen mochte. Der
Vorteil der BCD Zahlen im vergleich mit Integer
und Fließkommazahlen ist die leichtere
Umrechnung bei Ein- und Ausgabe sowie die
Miiglichkeit beliebig große Festkommazahlen zu
verwenden.
Der 280 stellt 3 zusätzliche Befehle fiir das
Rechnen mit BCD Zahlen zur Verfiigung:una, nLn una nnn.

Der BCD Code gestattet ln einem Bgte die Zahlen
00 bis 99 in dezlmaler Form darzustellen. Dies
geschieht ahnlich wie bei Hexadezirnalzahlen= Das
Bgte wird in 2-4 Bits geteilt. in Jedem der 4
Bits darf man nun die Zahlen von 0 bis El
speichern. (Bei i-lexadezimalzahien sind es die
Zahlen 0 bis F. Daraus folgt. daß man BCD
šahlen mit .iedem normalen Assembler eingeben

i3flfl=
13 = #13. 8? = #87 usw.)

Und nun kommt der Befehl DAA ins Spiel:
Lo n,ıı1
Lo a,ııs
ano n,s ; ±n n geek: ızn
Oñfl ; in PI steht O30

Gut. nicht wahr? DAA steht fur Dezimalabglelch
und funktioniert nur direkt nach einer
arithmetlschen Operation (falls die Operanten
schon vorher im BCD Format vorlagen). Dabei
wird dem Akku entsprechend der gesetzten Flags
00. #06. «E0 oder »BB addiert.
N1i]DlEl.«ıı'8lSE ÜFIKS i`Ü|I1Ei`BI'i=

RLD 1 › 1

l=)i\Ir.u 7554 32 Ø (Hi.) 75 4- 3216
:LJ T_(_J

Nibbieweise rechts rotieren:
Rı=.~ı:› I --~ .I
FIKILU 7654 Siíıiß (HL) 76? G210

ı› ı›-1
Mit diesen beiden Befehlen kann man auf BCD und
l-lex Zahlen zugreifen. Man sollte aber auch den
Bildschirm um 4 Pixel verschieben konnen:
LEFT-4 I-D HI-.22527 ;Pixeispeicher-Ende

LB 6.192 :alle 192 Pixeireihen

NXTLN LD 13.32 ›32 Bgte horizontalxon n ;,q=0
NKTBT R1-D :links schieben

DEC HI- :nachstes Bgte
ganz NxTa†
DEC C machste Zeile
an flz,NxTLN
HET ;Dauer ca. 0.07 sec.

Viel Spaß beim Experimentieren wiinscht
Ilja i. Friedel. Schriidingerstrıü. 03-'745 Jena

Treffen In Filderstadt
wie bereits in den letzten Ausgaben mochte ich
auch diesmal auf das Treffen ln Filderstadt
hinweisen. ich habe einiges geplant so das
(hoffentlich) eine lnformatlonslawine iiber alle die
kommen hereinbricht.
Auch ein kleiner Spectrum-Flohmarkt wird
stattfinden. wer will. sollte seinen Rechner und
Monitor oder Fernseher mitbringen. damit wir auf
alle Falle genug Spectrums haben.
Das Spectrum-Treffen (das einzige im
süddeutschen Raum) findet solang statt. solange
ich nicht zuviel minus mache. Der Eintritt ist
zwar kostenlos. aber ich hoffe das der ein- oder
andere wieder ein paar Mark in ein extra
aufgestelltes Kastchen wirft und damit hilft die
Kosten zu decken. So hoch sind die eigentlich
nicht. rechnet man alles zusammen kostet das
Treffen max. 150 DM.
wer neu im Club ist und letzt nicht weiß wo das
Treffen stattfindet: Filderstadt liegt einige
Kilometer südlich von Stuttgart. Nahere infos bei
mir anfordern.

Thomas Eberle. Gastackerstr. 23
70794 Filderstadt. Tel. 0711077142

Belkenlıeld Computer-
technik gesucht
in friiheren Tagen. als die CK noch existierte.
gab es auch eine Firma die hieß Beikenheid
êomputertechnlk und lnserierte Regelmaßlg im

K.
Beikenheid stellte eine sogenannte Multicard her.
die unter anderem einen Epromer und vieles
andere beinhaltete. Diese Firma ist nach
Osnabrück umgezogen. Leider ist im Telefonbuch
kein Eintrag. wer weiß näheres zu dieser Firma.
oder wer kann mir einen Epromer besorgen?

Thomas Eberle. Gastackerstr. 23
70794 Filderstadt. Tel. 0711/777142



1. I.

Gegendarstellung im Heft 8x93:
Dieser Frank Meurer leidet unter Gedachtnis-
scnwund (verwechselt 5 1x4 und 3 1/2 Zoll
Diskettenii. Minderwertigkeitskomplexe.._ sonst
hatte er die Lugengeschichten im Dezember Heft
0992!) nicht geschrieben.
Ubrigens habe ich nicht im ideen-Wettbewerb.
sondern im Kunstwettbewerb! gewonnen
itšedachtnisschwund. Minderwertigkeitskompiexelli.
Neuerdings leidet der FM unter Verfolgungswahhl
Beschuidlgt einen PAUSE(D) im Computer-
Flohmarkt als R. R.l
Hat keine Ahnung von Elektronik! Sonst wurde der
Tgp keinen so einen Mist im CF oder SPC
schreiben! Usw... Kein wunder werden immer die
miiltantischen Artikel von FM im CF und SPC
zensiertl
Zu Punkt 1 von der 8x93 Ausgabe Seite 1l= Der
7805er Spannungsregler verhindert in der Praxis
tatsachlich die Probleme mit dem ersten BYTEI!
Conrad-Filter: Keine Ahnung von HF. der dumme
Tgp! Einen MAX 232 einbauen. Hort sich
interessant an. Allerdings in der Praxis habe ich
100:: keine Probleme meine Programme mit dem
Atari auszutauschen!!! Daher brauche ich keinen
MAX 232 Tgp im IF li Zur Wiederholung (fur
Tgpen mit Gedachtnisschwundh ich kann meine
Dateien oder Programme 100x ohne Fehler vom
Atari und Spectrum und umgekehrt ubertrageni
Das erste Bgte Problem konnte ich mit einem
simplen 7805er losen. Zu dem Problem waren
selbst dumme eingebildete Computerexperten wie
FM zu diimmiich mir zu helfen!
Zu 2: vor Jahren war es phgsikalisch unmoglich
mit 2300 Bgtexsec. mit DFU in der Praxis
hinzubekommen... oder ein ED-Laufwerk an das
PLUS D oder Atari anzuschließen!
Zu 3: in der Praxis kann ich mit dem Atari einen
ca. 100. 000 KBgte Text (naturlich Test~Text!)
auf ca. 8000 Kßgte komprimieren! wegen
geistesschwachem FM extra in der Praxis
ausprobiertl Es gibt in der Praxis noch andere
Methoden um aus einem gepackten TOS~File von
l0.000 Kßgte mehrere 100.000 Kßgte auf einer
Diskette auszupackeni Auch ohne Test-Textel Es
kommt immer darauf an. wie man testet! Oder
weiche Programme man hat! in der Praxis hatte
ich vor kurzem ein Fremdprogramm auf 362
gepackt! Daß die geringen geistigen Fahigkeiten
beim FM nicht ausreichen. einen Packer zu
programmieren. der 10:: packt. verstehe ich!
Zu 4 bis 5: irgendwie kann mir der wirrkopf nicht
sagen. wie er testet und wieso ich mit

Zufaiiszahien mehr Fehler bei der übertragung
haben soll? wie ist nun die Fehierguote beim iF 1?
Außerdem testet ia der FM mit kaputem iF l.
wieso? Einfach mai bei mir anrufen. Zwecks
Nachhilfeunterricht in Sachen Elektronik! Zur
Wiederholung: wie ist nun die Fenlerguote beim lF
l? Zu Fremdcomputer und Speccg und umgekehrt!
Allerdings bei 15 Ubertragungsversuchen! Hin und
zuriick. Bel weicher Baudratei
Zu ?= Tgpisch dummer Theoretiker! in der Praxis
alles seit mehr als 6 Monaten bekannt! Allerdings
funktioniert der POKE nur ab 3 aufwarts! POKE
237475 funktioniert in der Praxis! Allerdings < 3
funktioniert zu iF1 zu iFl nicht! Scheme Dich FM!
was soil der Mist?... "Keine deutliche
Geschwindigkeitssteigerung..." Mit POKE 231'413
habe ich fast 100:: iaufgerundetll) Ge-
schwindigkeltssteigerungeh mit iF 1| Oder bei
welchem Clubmitglled funktioniert POKE 23747.)
mit IF 1? in der Praxis!
Zu 8: ist mir unbekannt! Genauer lesen FM (immer
wieder Gedachtnisschwundli Oder liegt da eine
Verwechslung vor?
Zu den restlichen Punkten welgere ich mich
darauf zu reagieren. Da der Tgp mir zu
dlimrnlich ist! Nicht mai bis ii zahlen kann der
Tgp. nach 10.) kommt iO.)... seltsam. seltsam...
Als nachstes springt mir der Kerl noch aus dem
Fenster. Ja. ia. Mintierwertigkeitskomplexe!
Ubrlgens verstehe ich mich mit Talisman sehr
gut! Allerdings einen Spectrum reparieren kann
er leider nicht. Allerdings DEMO-Programmierer
brauchen ganz andere Hardwarekentnlsse als ein
Reparateur! ich glaube ich muß mal eine Demo in
BASIC schreiben!
Die Kiubmitglieder. die sich schon wieder Ober
den Schwachsinn wundern! Einfach mai den Mist
von FM (van idicusii der Dezemberausgabe lesen!
P.S.= Es gibt noch andere Spectrum User. Die
sich den Schwachsinn im Computer-Flohmarkt
nicht gefallen lassen. Z. B. RS 232 Schnittstelle
und Lichtleiter und so einen Mist! Leider
vermutet der FM immer mich! Der angeblich
einige Sachen im CF veriiffentilcht. Bevor es
wieder zu Lilgengeschichten kommt. Erklare mir
mai. FM. wieviel Kßgte/Sek. ich max. mit einer
HD-Diskette auf dem Atari meine Daten oder
Programme laden kann! Ist nun ein HD-Laufwerk
am Pius D moglich? Mit oder ohne
Geschwindigkeitssteigerungen?

Richard Raddatz. Pfarrgasse 5
71332 Waiblingen. Tel. 07151/563377

Moin. moin!
im vorletzten Heft meinte ein kleiner Angeber.
daß ein "eingebildeter Computerprinz" ihm
einreden wollte. daß man am +D kein HD-Laufwerk
verwenden konnte. Zuerst sollte man erwahnen.
daß nur noch HD-Laufwerke hergestellt werden
und daß man alle HD-Laufwerke verwenden kann.
Die Laufwerke erkennen seibststandlg. ob eine
DD- oder HD-Disk eingelegt wurde. ich verwende
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selber ein TEAC FD-235 (3.5". l.-44MB) an
meinem +D. wenn man letzt die HD-Fahlgkelt
ausnutzen mochte. muß man eine kleine Anderung
am +0 vornehmen und noch das +0-DOS patcnen.
Falls lener wichtlgtuer mich mit der Beleidigung
tßeleldigung? Er darf mich gerne "King" nennenii
gemeint haben sollte. so muß ich dazu anmerken.
daß ich ihm nur einmal diesbezuglich folgende
Zeilen geschrieben habe:
"Zu Deiner Behauptung. die +D-Floppg wurde
schneller. wenn man sie auf HD-Moglichkeit
aufgerüstet hat. habe ich mir ein paar Gedanken
gemacht. Auf eine normale +D-Disk passen bis
BOOK (160 Tracks). Daraus resultiert eine
maximal mogllche Ubertragungsrate von 25KB/s.
Ich habe mal eine reelle Rate von ca. 13.4KB/s
gemessen (Beta 5.6KB.›'s. Opus 1.4i<B/s). Das
natiirlich alles nur unter dem Vorbehalt gewisser
Meßungenauigkeiten. Da diese Rate 53.37: der
maximal moglichen Rate sind. muß demzufolge ein
lnterleave von 1 benutzt werden. Der
Verlustfaktor von 46. 7:-: kann nicht alleine durch
Befehlsabarbeitungf-interpretation verursacht
werden. Also dreht die Fioppg ofter "Ehreh-
runden“. wird letzt die Taktfrequenz erhoht.
tritt dieses Problem noch starker hervor. Um
einem großeren Veriustfaktor vorzubeugen.
mußte man einen lnterleave von 2 verwenden.
wenn man ledoch welter mit einen 1:1 lnterleave
formatiert. kann es durchaus zu einer derartigen
Erhohung des Veriustfaktors kommen. daß die
+D›Floppg MERKLICH LANGSAMER wird! (Dies
natiirlich nur unter der Vorraussetzung. daß
meine Meßergebnlsse stimmen und natiirlich auch
der somit errechnete lnterleave von 1. )"
wie man sieht. schreibe ich nirgends. daß es nicht
moglich ist. ich weise nur auf auftretende. aber
losbare Probleme hin. Aber damit der Junge es
diesmal auch kapiert. mochte ich es etwas naher
erlautern.
wolfgang hat mir den lnterleave~Faktor von l
bestatigt. wenn Rltschle mit seinem Fatairl eine
Geschwindigkeitsstelgerung gemessen hat. so
steht das KEINESFALLS iM WIDERSPRUCH zu
obigen Außerungen. wenn ich rechnerisch die
maximale Ubertragungsrate der +D-Fioppg
ermittelt habe. dann aber nur eine reelle Rate
von 53.3:-: dieser Geschwindigkeit messe (mit
normalen BASIC-Befehlen). so laßt sich daraus
auf einen lnterleave von 1 mit "Ehrenrunden"
schließen. was aber NUR FUR +D GlLT. wenn ich
letzt DIESE +D-Floppg auf HD umruste. werden
sich die Anzahl der "Ehrenrunden" vergroßern. da
die +0-Fioppu (d.h. lHRE SOFTwAREx
BETRIEBSSYSTEMJ noch nicht einmal mit
DD-Fioppies den lnterleave von i voll ausnutzen
konnte. wenn man letzt aber einen anderen
Rechner mit schnellerem Prozessor (58000).
großerer Taktfrequenz i8MHz) und anderem
Betrlebssgstem nimmt. stimmen die Daten
naturlich nicht mehr. Der Tatari arbeitet
bestimmt auch mit einem lnterleave von 1.
wegen des etwas anderen Formats (72OK pro

Disk. oder?). betragt die maximale Uber-
tragungsrate nur 22. SKB/s. Die Geschwin-
digkeltssteigerung von 362% ist ledoch nicht
moglich. Zur Erklarung gibt es nur zwei mogliche
Grunde:
1.) Richard war unfahig. richtig zu messen. Er
widerspricht sich hierbei wieder selbst. in einem
Brief vom 23-1. an mich schrieb Ritschie. daß er
bei DD bis 12i<B.fs und bei HD bis 22KB/s
gemessen hat. wo sind die 3602?
2.) Richard beherrscht nicht das große Einmaleins
und Prozentrechnung.
3.) Der Tatari ist nicht nur katastrophal
verarbeitet. sondern auch katastrophal
programmiert. Denn wenn nach Umrüstung auf HD
wirklich 360: Steigerung moglich sind. dann
diirfte er die maximale Ubertragungsrate im
DD-Format bei weitem nicht erreicht haben.
Damit der liebe Richard nicht wieder Zeter und
Moroio schreit und wieder mit seiner beliebten
Fakalsprache (Scheiße. Mist. Müll) protzt. weil ich
angeblich behauptet hatte. seine Tatari-Disk
(max. 22. SKB/sl ware langsamer als das
+D-Sgstem (max. 25KB/s). hier die Erklarung
dazu. wie man die maximale Ubertragungsrate
ausrechnet (letzt braucht man das große
Einmaleins):
Meine Uberlegungen waren. daß man die maximale
Datenrate einfach ausrechnen kann. da man ia
weiß. wieviele Daten auf eine formatierte Disk
passen. und wie schnell sich die Disk dreht.
Beispiel +D= formatiert BOOKB frei (2 mal 80
Tracks). Fioppg-Geschwindigkeit 300/min. daraus
folgt: 800 KBIISO Tracks = 5 KB/Track. Pro
Spur und Seite enthalt die +D-Floppg also SKB.
Die Floppg dreht sich mit 300fmin. also 5/s. wir
wollen wissen. wieviele KB man pro Sekunde
maximal lesen kann. Da sich die Floppg pro
Sekunde filnfmai dreht und man pro Spur (und
Seite) SKB Daten hat. kann man maximal SKB 1
5/s = 25KB/s lesen. Das. lieber Richard. gilt
naturlich fur das +D-Sgstem.
Bei einem Fatairl passen 72OKB auf eine Disk
inder?) Pro Spur und Seite sind dann 72OKB /
1BOTracks = 4.5KB frei. Die Datenrate ist somit
nur max. 4. SKB 1 5.«'s = 22. 5KBfs. Achtung! Ein
Problem gibt es noch for Verwender von
altertilmilcheh. PC~tihnlichen Schiabberdlsks= Die
1.2MB~Laufwerke drehen bei HD mit 360/mini
Damit ist eine hohere Datenrate prinzipiell
moglich. doch es passen auch nur 1. 2MB statt
1. 4MB drauf.
Um noch einmal das `i'hema HD-Umrüstung von +0
anzusprechen:
Um die Geschwindigkeit ungefahr beizubehaiten.
die das +D mit einem lnterleave von 1 bei DD
hat. mußte man bei HD-Umrüstung einen
lnterleave von 2 benutzen. wenn man letzt mit
einem lnterleave von 3 formatiert. konnte das +D
schneller werden. ohne ledoch gleich großere
Anderungen im DOS zu machen. Ein kleiner Patch
in der Formatierroutine oder ein kleines
Formatierprogramm sollte genugen. wenn man
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einen lnterleave von 4 verwendet. wird das
"HD-+D" langsamer. Die idee. daß man
+0-HD-Disks auf einem Fatairl formatieren
konnte. kann nur von Ritschle kommen.
Demnachst sollten sich also alle Spectrum-User
einen Tatari anschaffen (zum Formatieren reicht
es: für andere Sachen kann man diesen Sondermiill
nicht gebrauchen).
wenn man beim Spectrum die maximale
Ubertragıngsrate bei DD-Disks erreichen will.
darf man zum Lesen eines Bgtes hochstens 136
Takte brauchen (3. 5MHz geteilt durch 25kB/s).
Bei HD bleiben nur 68 Takte und bei ED nur noch
34 Takte. Da reicht es nicht. das DOS nur leicht
zu andern. Aber Ritschies "Praxis-Test" wird es
mir ia noch bestatigen. wenn er meint. daß sich
die Geldausgabe fur so ein teures ED-Laufwerk
lohnt (ab 150. -DM. HD ab 75. -DM). dann soll er
mal machen.
wER iM CLUB HAT INTERESSE AN EINER
SAMMELBESTELLUNG VON TEAC-FD-235
LAUFWERKEN (3.5". ca. 80.-DM)?

Frank Meurer. Schulstr. 21
50389 Wesseling. Tel. 02236/46966

FRÄ@EN
was muß am Multiface geandert werden. damit es
mit Beta-Disk funktioniert (Angabe unter "NOTES"
in der Anieltungi?
wer hat Erfahrungen und eine Schaltung für einen
RGB-FBAS-Wandler fur den +2A (oder den i2BKJ?
wer weiß. wie die Jumper-Stecker im
Diskettenlaufwerk FD~235 F fiir Betrieb mit
Zweitiaufwerken zu setzen sind? Das Jumperfeld
hat gie Matrix horizontal i bis 4 und vertikal A
bis .
wer hat am Plus D schon einmal einen Drucker
GP 100 A oder einen EPSON LQ-400 betrieben?
wie sind da die Codes zu setzen. um einen
Großbild-Ausdruck zu erhalten (Nach SAVE
SCREEN: 2 bzw. Drucken von Taste 2 im
Snapshotl?
wer kennt Sinn bzw. Bedienung folgender
Programme= 'Tribble Trubble'. 'Danger Mouse in
Double Trouble' und 'Gift For The Gods'?
wie. und ob iiberhaupt. kann man die Spectrum
ULA zur Erzeugung einer 60 Hz Bildfreguenz
veranlassen? Gibt es generelle andere Probleme
dabei? Heinz Schober. Taubenhelmer Straße 18

01324 Dresden
Mit welchem Programm kann ich mit meinen
Farbdrucker am SAM mehr als die 7 Grundfarben
(ahnlich PEN 0-7 nach PALETTE) ausdrucken? ich
mochte insbesondere ein Screendump mit den
Farben aus der PALETTE drucken konnen. die auf
dem Bildschirm zu sehen sind.

wird das von der Colour Dump Software vom
Format Readers Service geleistet? ist es seinen
Preis von 9 Pfund wert. z.B. mit Anpassung an
verschiedene Drucker?

ingo wesenack. Wilhelmstraße 156
13595 Berlin. Tel.: 030/331 21 30

ÄNTWRT
Zu= Disk Files zersttirt trotz ordnungsgemäßer
Handhabung der Diskette?
Das kann passieren. wenn sich auf einer (mit
MasterDOS formattierten) Diskette bereits mehr
als 80 Files tummeln. Bootet man spater
zufalllgerwelse von einer anderen Diskette
SAMDOS. das nur 80 Flleeintrage im Directorg
erkennt. scheinen die restlichen verschwunden.
Jetzt aber NICHTS auf der Diskette. die auf uber
80 Files formattiert wurde. mit SAMDOS
speichern! Bis Jetzt ist nichts verloren. einfach
resetten und MasterDOS booten.
Solltet ihr aber mit SAMDOS seven. meint dieses
vollkommen korrekt. daß in Track 4 auf der Disk
noch kein File steht. und belegt diesen Track mit
euren neuen Daten. MasterDOS hatte in diesem
Track iedoch Directorgeintragel Ein Eintrag
benotigt 256 Bgtes.
D.h. für iedes Kilobgte. das ihr so speichert.
kennen 4 Elntrage verlorengehen und damit die
informationen fur MasterDOS. welche Files ab
Filenr. Bl gespeichert sind und wo auf der Disk.
Diese kann man sich mühsam mit der Operation
"Log" in SAMDice wieder zusammenbastein. aber
besser. es gibt noch eine Sicherheltskopie!

ingo wesenck. Vllhelmstaiie 156
13595 Berlin. Tel. 030/331 21 30

Foırler-Transformation
Eigentlich wollte ich garnicht so sehr in die
Theorie einsteigen. sondern nur ein wenig zum
Experimentieren anregen. Aber so einfach wollten
mich einige Leute dann doch nicht wegkbmmen
lassen.
Also: Fourier war ein Mathematiker. der eine
Moglichkeit entwickelt hat. einen Amplituden«
verlauf über der Zeit in einen lntensitetsverlauf
Uber der Frequenz zu transformieren. Das ganze
wird nach Formel 1 berechnet. Dabei gilt:
t=Zeit. f=Freguenz. A=Amplitude und i=lntensitat.

2 °° ,tifı= - fnitı sinitfı ai
H o

Das ganze muß dann noch einmal mit cos statt
mit sin durchgerechnet werden. Ok. ich hab' Euch
gewarnt. aber so schlimm ist es ftir uns dann
doch nicht. Entscheidend ist. daß es funktioniert
und was dabei herauskommt.
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wenn zu einer Schwingung mit einer bestimmten
Frequenz die vielfachen gemischt werden. eribt
sich eine neue Schwingung mit anderer
kurvenform. die dann auch anders klingt. Ganz
allgemein werden i-(lange durch mehr Oberweilen
harter: wahrend eine einfache sinus-Schwingung
recht langweilig und wlschiwaschi klingt. ist ein
Rechteck oder Dreieck schon voller. Diese
enthalten ausschließlich die unsradzahligen
vielfachen. Ein Sagezahn schließlich klingt fast
schon aggressiv. dieser umfaßt alle ganzzahligen
vielfachen.
Der Trick besteht also darin. von den
Tongeneratoren des AY einen auf der
gewünschten Grundwelle laufen zu lassen und
einen zweiten auf der doppelten Frequenz. also
dem halben Steuerwert. Die Formel sollte
übrigens nicht auf Rechnern verwendet werden. da
ihre Umsetzung selbst auf Großrechnern viel zu
lange dauert. Fiir diesen Zweck gibt es spezielle
Fast«Fourier-Transformation«/ersionen (FFT). Die
Formeln dafur habe ich leider gerade nicht
griffbereit. Damit ware dann auch eine
Tonanalgse auf dem Speccg moglich. ich glaube
gaâ auch schon mal in einem Demo gesehen zu

a en.
Bright: Der Trick. ein vernünftiges Bright-Signal
auch am RGB~lF zu bekommen ist eigentlich ganz
einfach: Das Bright-Signal muß zuerst mit leder
Farbleitung und-verknüpft werden. Erst danach
wird iede Farbieltung an den Monitor
angeschlossen und die dazugehorige Brightleitung
tiber einen viermal hoheren widerstand dazu. Das
bewirkt. daß Schwarz auch wirklich Schwarz
bleibt und die Farben nicht verfalscht werden. wie
bei einfacheren Losungen. Fiir einen S/w-Monitor
am RGB-lF sleht's auch nicht schwerer aus: Grun
geht uber einen widerstand an die Vldeoleltung.
Rot uber den doppelten widerstand. Blau über den
vierfachen. Bei den dazugehorigen Brightleitungen
geht's dann so welter: Grdn uber den vierfachen.
Rot Uber den achtfachen und schließlich Blau uber
den 16-fachen widerstand an die videoieltung.
Das ganze basiert darauf. daß das Bright-Signal
die Helligkeit um ein Viertel erhohen soll: der
Rest ist nur noch Rechner-ei. Die genauen
widerstandswerte mussen ausprobiert werden.
Sie durften in der Großenordnung einiger 10 bis
100 Ohm liegen. Die Vervlelfachung geschieht am
einfachsten durch paralielschalten. Leider bringt
dieses Schema eingeflelschte S/w-freeks zum
Heulen. weil es fast unmoglich ist. die 15 Farben
in eine gleichmäßige Grautreppe zu bringen. Bis
Grunßright ist alles in Ordnung. aber Cgan ist
genauso hell. Cganßright ist heller als Gelb und
GelbBright heller als weiß und der Sprung zu
weißßrlght riesig. Schließlich wurde noch Grau
verschenkt. denn Schwarz hat als wert O und Null
plus ein Viertel von Null bleibt Null.

Emil Obermagr. Teichmlillerstr. 2
38114 Braunschweig. Tel. 0531/503799

Frank Schlüter. POKE ftir 1942: 47007.0. fur
Starquake= 502740. Das woMo-Team

ÄNZEÜIEEN
Verkaufe: 5 l/4 Laufwerk 720k 35 DM. +D
interface 150 DM. LPRINT Druckerinterface 20
DM. PC-Netzteil ftir Laufwerke 60 DM. Jogstick-TF
Cursor u. Kempston 40 DM. OL englisch mit
Discinterface. Centrdnics interface. 720 k Floppg
+ div. Extras 260 DM. interfacel 30 DM.
Microdrive 30 DM. Grtinmonitor 20 DM. 360 k
Einbaulaufwerk 3.5 Zoll 20 DM. 360 k Laufwerk
3.5 Zoll im Gehause 40 DM. iso-Rom fur Beta 10
DM.

Thomas Eberle. Gasttlckerstr. 23
70794 Filderstadt. Tel. 0711/777142

Verkaufe: 1 interface 1 fiir 29 DM: 3 interface 1
(defekt). le 6 DM: lO Cartrldges in
Transform-Box fur 48 DM plus Porto.

Gunther Marten. Neue Straße 3
26122 Oldenburg. Tel. 0441/17976

Verkaufe: BASIC 1-1 des Programmierens. 6
Kassetten + Schrift- und Ubungsmaterial (einschi.
Prograrnmkassette). alles deutsch. 20
Radiosendungen. Prof. volz. 45 DM + Porto ftir
Maxibrief: Spectrum Basic kurs. Buch (tiber 300
Seiten) und Kassette von Sgbex. 15 DM + Porto
ftir Maxibrief: Cartridge Mappen mit ie 4
Cartrlges (einschi. Progr.i iewells 16 DM +
Porto: Cartridge Box mit ie 20 Cartrldges
(einschi. Progr.) 90 DM + Porto: Adress Manager
Plus S0 fur 48K 6 DM: Unlflie 3 DM: Supertest
128 2 DM: DLAN 3 DM: Masterfile 48 2 DM.
Bücher: ZX Spectrum (Hartnell. Sgbexl 7 DM: Der
weg zur ZX-Spectrum Meisterschaft (M. James)
9 DM: Spectrum ohne Grenzen (Hartnell/Jones) 5
DM: Rund um den Spectrum (E. Floegeli 5 DM: 33
Programme fiir den Spectrum (R.G. Hulsmanni 5
DM: Spaß mit Basic tkrizanxkaufmanni 4 DM:
Sinclair ZX Spectrum (Stewart.fJones) 5 DM:
Mailbox Führer (SgbexJ 8 DM: Sinclair ZX
Spectrum (McLean/williams.fwill.> 5 DM.
CK User Zeitung 1986/1987 (Verhandlungssache)

Dieter Schulze-Kahlegß. Alb.-Schweitzer-Str. 21
71364 wlnnenden. Tel. 07195/64404

ich suche YOUR SINCLAIR Hefte vor Dezember
1990 und nach Marz 1992. Suche ein Centronics
interface und Farbband-Kassette fiir Robotron
Drucker K 6313/6314 (Europrint FT 80 Xi.
Biete Ubersetzung des Plus D Handbuches in gut
leserlicher Handschrift. Geringfiigig geklirzt und
erganzt. wer macht daraus ein Tasword li File?

Heinz -Schober. Taubenheimer Straße 18
01324 Dresden
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